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 sowie in Anerkennung der von der Zivilgesellschaft, der akademischen Welt und der 
Wissenschaft geleisteten Arbeit, darauf hinzuweisen, wie prekär das Leben auf der Erde 
ist, und ihrer Anstrengungen, neben den Anstrengungen der Regierungen und von Organi-
sationen des Privatsektors, nachhaltigere Produktions- und Konsummodelle und -methoden 
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senschaftlichen Informationen über die Herbeiführung einer nachhaltigen Entwicklung un-
terschiedliche wirtschaftliche Ansätze aufzuzeigen, in denen die Antriebskräfte und Werte 
eines Lebens in Harmonie mit der Natur berücksichtigt werden, und darauf hinzuwirken, 
dass die grundlegenden Verflechtungen zwischen Mensch und Natur Unterstützung und 
Anerkennung finden; 

 b) nach dem Beispiel indigener Kulturen die Harmonie mit der Erde zu fördern, 
von diesen Kulturen zu lernen und die auf nationaler Ebene bis hinab zur kommunalen 
Ebene unternommenen Anstrengungen zur Berücksichtigung des Naturschutzes zu unter-
stützen und zu fördern; 

 9. ermutigt alle Länder und die zuständigen Organe des Systems der Vereinten 
Nationen, dafür zu sorgen, dass mehr und hochwertigere statistische Basisdaten für die drei 
Dimensionen der nachhaltigen Entwicklung zur Verfügung stehen, und bittet die interna-
tionale Gemeinschaft und die in Betracht kommenden Organe des Systems der Vereinten 
Nationen, den Entwicklungsländern bei ihren Anstrengungen behilflich zu sein, indem sie 
Hilfe beim Kapazitätsaufbau und technische Unterstützung gewähren; 

 10. ist sich dessen bewusst, dass es in Ergänzung zum Bruttoinlandsprodukt umfas-
senderer Fortschrittsmaße bedarf, um politische Entscheidungen auf solidere Grundlagen 
stellen zu können, und begrüßt in dieser Hin
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